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Großherzoglich Badische

t a a t s - Z e i t n &

Nro . 27 7. Samstag , den 5 , SDtt. 1816 .

Deutschland .

Hr . v . Berlepsch theitt in einer seinen bekannten

Prozeß betreffenden neuen Schrift eine , auf eine

Sr . Maj . dem Könige von Preussen übersandte Vor¬

stellung , von dem Staatskanzler Fürsten v . Harden¬

berg erhaltene Antwort , folgenden wesentlichen In¬

halts , mit : i ) Daß Se . Maj . der König von Preus -

sen für die Gewährung derjenigen Ansprüche , welche der¬

selbe , als ausreichsgerichlliche Erkenntnisse gestüzt , als

rechtmäsig nachzuweisen im Stande seyn würde , nicht

wehr in derjenigen Form zur Mitwirkung behüt stich seyn

könnten , welche die ehemalige Reichsverfassung an die

Hand gegeben . 2 ) Dergleichen Ansprüche , wenn eine

deutsche Regierung sie anzuertennen , und dafür gerecht

zu werden sich weigere , würden nunmehr an den deut¬

schen Bundedtag zu bringen seyn , und dort würden Se .

Maj . durch Ihre Gesandtschaft gern diejenige Verwen¬

dung eintrcten lassen , wodurch nach der Eanrickelunz der

Bundesverfassung die Gerechtigkeit ihren Leg finden

könne . Z) Möchte Hr . v . B . , wenn er , in dem Wer -

hältniß eines persönlichen Lttcrlhans Sr . Maj . des Kö¬

nigs von P - eusscn , dessen Schuz rckiamiren wolle , die¬

ses Berhaliniß Nachweisen rc .

Von München wird unterm 29 . Sept geschrieben : Das

Athenäum , weiches hier zur Biloung junger Neugrie -

chm vom Profcffor Thirrlch ist gegründet worden , hat

einen sehr glüktrchrn Fcrtzang . Es befinden sich bereits

^ chnglipge dgrin aus dem cice itlichen Griechenland , aus

den Inseln , Asien , der Moldau und Wallache ! , darunter

Söhne aus den ersten Häusern , z . 53 . ein Neffe des Erz¬

bischofs Ignatius , ein Enkel des ehemaligen Fürsten von

der Moldau , Ghika , drei Brüder mit dem berühmten

Namen d . r Kcmnenen , deren Familie sich in dcn lezken

Jahren aus dem Archixelagus nach Taiganreck am Don

zursikgrzogen hat, Andere werden noch im Lause des

Jahrs erwartet . Die Neuangekommene » fangen damit

an , das Deutsche zu lernen ; dann beginnt der Unter¬

richt in Sprachen und Wissenschaften nach dem gedrukten

Lehrplan . Die höhcrn Kurse der Mathematik , Philo - ,

sophie , Geschichte und Alterthumskunde besuchen sie auf

unstrm Lyzeum , dessen Professoren , wie bekannt , fast

alle aus den Mitgliedern der Akademie dcr Wissenschaf¬

ten gewählt , und Männer von literarischen Namen sind .

Es scheint , daß diese Anstalt , welche so rief in die schön

begonnene Entwickelung der Griechen eingreife » kann ,

bei ihrem ruhigen , und nur auf die Wissenschaften ge¬

richteten Gange im Stande ftyn wird , die Hofnungen

zu erfüllen , welche sich schon in ihrem Beginnen an sir

geknüpft haben .

Se . königl . Maj . von Würtemberg haben , vermöge

Relcripts vom 2 . d. , den Adjutanten Sr . königl . Hoh .

des Herzogs von Kent , Dbristen von Müller , zum Ritter

des königl . Militärverdienstordcns ernannt .

Dänemark .
Won Kopenhagen wird unterm 24 . Sept . gemeldete

Gestern waren sämtliche königl . Herrschaften mit zahl¬

reichem Gefolge zum Diner in Sorgenfrei bei dem

Prinzen Christian . Die Königin kehrte früh nach

Fciedrichsderg zurük , der König hingegen wohnte einem

Balle bei , welchen der Prinz veranstaltet hatte . — Meh¬

rere russ . Schiffe ( unter andern eins der größten russ .

Linienschiffe ) liegen seit einigen Lagen aus unserer Rhede

vor Anker , und sollen Truppen an Bord haben , die nach

Frankreich bestimmt sind . — Am verwichcnen Sonn¬

tage duellcrtcn sich in der Nähr der Hauptstadt dcr Kom¬

mandant von Helsingborg ( Gras v . Löwenhaupt ) und ein

Schweizer ( s . Müller ) . Sie halten sich auf Pistolen

herausgefordrrt , und erster » ist schwer verwundet worden .

Er befindet sich jczt hier . — Der engl . Charge ' d ' Affsires ,

Temple ^ ist von hier wieder nach Schweden abgereist .
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Frankreich .

Die Pariser Zeitungen sind heute in Karlsruhe auS -

gebliebrn .
Zn italienischen Blattern liest man folgendes Schrei¬

ben aus Bastia vom 5 Sept . : Seit der Ankunft des

Gen . Grafen Willst , Gsuverneurö der 23 Mlüärdlvi .

sion , hat die Insel Korsika ein ganz a 'rderes Ansehen

gewonnen . Den hier und da statt gehabten ausrühri -

schen Zusammenrottungen ist durch Vechannung von drei

Rädelsführern Eiyhalt geschehen , und die Gemeinden ,

welche mehr aus Zrrthum , als aus Parleignst zu den

Waffen gegriffen hatten , sind nun reuevoll , und segnen

diejenigen , welche sie zurecht gew -eftn haben . Alle ha¬

ben unwandelbare Treue dem rechtmasigen Könige ge¬

schworen .
Ein norddeutsches Blatt enthalt , hinsichtlich der Weg¬

nahme des Sch ' ffes Akalsnte ( sh . No . 274 ) folgende ,

wie es sagt , authentische Bericichigung : De : in Ihrem

Wlatte befindlichen Nachricht über die Wegnahme eines

französischen Sch -ffes von einer haptischen Fregatte bitte

ich zu widersprechen . Besagtes Schiff war von Cap

Henry nach Gonaives bestimmt . Es fuhr unter ameri¬

kanischer Flagge ; Kapitän deffelben war ein gewisser Hr .

Daniels , der früher in Diensten des Königs von Hayki

gestanden . Unterwegs wurde es von der erwähnten Fre¬

gatte von 44 Kanonen und 2 Korvetten in Pethions

Diensten angrhallen , nach Port - au - Prince gesandt ,

aber gleich darauf wieder frei gegeben . Die einzige Ur¬

sache des Ausbringens dieses Schiffes war , weil es aus

einem Hafen an der Nordscite von Hayti kam . Be¬

kanntlich befindet sich dieser Therl der Insel unter der

Regierung König Heinrichs I . , der gewiß im Stande

seyn wird , jede von Frankreich abgesandte Expedition

gehörig zu empfangen . Er befindet sich an der Spitze

eines tapfer » Heeres von 40,000 Mann jeder Waffengat¬

tung , die alle geschworen haben , bis auf den lezten

Blutstropfen ihren König , ihre Freiheit und ihr Land

zu verteidigen . — Dasselbe Blatt meldet nach engl .

Zeitungen : Durch rin Dekret der zum Behuf konstitutio¬

neller Verbesserungen zusammenberufencn Versammlung

fey Pethion zum Präsidenten auf Lebenszeit in den süd-

sichen Provinzen der Insel ausgerufen worden ; und nach

niederländischen Blättern : man versickere , daß in kur

zew eine ftanzös . Expedition nach Hayti abgehen werde.

Im verflossenen Monat ist zu Paris das erste Heft

des auf kön . Befehl wieder herauskommenden Journal
des Sarans erschienen. Es enthalt Aussätze vo» Bist ,
Raoul - Rvchrtte , Visconti , Daunou , Qualremerr de
Quincy , Splvestre de Sacy und Banderbourg . Der

Gegenstand des leztern ist des Deutschen , Müllner ' s ,
bekanntes Trauerspiel , die Schuld . Am Schlüsse befin¬
det sich eine kurze Ueb -rficht der bedeu endsten Werke ,
welche die französische und ausländische Literatur in den

neusten Zeiten geliefert hat .
Italien .

Se . kalserl . Hoh . der Erzherzog Rainer haben sich
am 27 . Sept . von Mailand nach Wenza begeben.

Am 15 Sept . hat der Pabst im Vatikan die Selig¬
sprechung des vormaligen Bischofs von St . Agata de
Geti , Alfonso Maria de Liguori , feierlich vorgrnommen .

In Privatnachrichten aus Nom vom 21 . Sept . in der

allg . Zeit , liest man : Am 18 . Sept . in der Nacht (nach
röm . Blättern am 20 . ) reiste Ihre königl . Hoheit die
Prinzessin von Wallis von hier uach Ihrem Landsitze bei
Como znrük . Sie hatte sich nur wenige Tage hier auf -

gehalten , jedoch dem heil . Vater , für welchen sie aller¬
lei Seltenheiten und Reliquien (nach eben genannten
Blattern unter andern eine marmorne Statue des Erz¬
engels Michael ) aus Jerusalem mitgebracht , einen Be¬
such gemacht , auch das diplomatische Korps , den franz .
Botschafter , Grafen Blacas , an der Spitze , empfan¬
gen . Die Prinzessin hatte troz aller überstandenen Müh¬
seligkeiten und Gefahren nicht an der Gesundheit gelit¬
ten , und schien von der heitersten Laune . Ihr Gefolge
war bunt genug zusammengesezt ; die meisten trugen den
Orden vom heil . Grade , der jezt sehr häuft,; zu werden

anfängt , und einen von der Fürstiu selbst gestifteten Kc»-

rolincnocdcn . — Am 17 . trafen föo bis 170 römische
Sklaven hier ein , welche Lord Cxmouth zu Algier be¬

freit hat . Sie wurden in Trinita der Pellegrini ein-

quartirt , und beschäftigen sich mit Andachtsübungen , da

sie nächsten Dienstag in der Kirche St . Maria alla Mi¬

nerva die Kommunion nehmen , und hernach in feierli¬
cher Prozession nach St . Peter wandern werden . Man

bemerkt viele Knaben von 8 bis 16 Jahren unter ihnen .
Die meisten sagen , daß sie mild behandelt worden wä¬

ren ; viele sehnen sich sogar uach der gewohnten Kette

znrük , deren Druk sie gewöhn ' worden . Einer har sich,
aus Verzweiflung , Algier zu verlassen, wo er verliebt

war , erhängt rc .



& Das Diario Romano vom 4. Sept . .enthielt fplzen-

den Auszug eines Brieses aus Su - Tcheux in China

vom 25 Sept . 1815 : , ,Die Religion wird in China

von Missionarimverschiedener Korporationen und Natio¬

nen gepredigt . Die bedeutendste französische Mission in

der Provinz Su - Lcheux , in der ich mich befinde , Hot

in einigen Monaten ohngefähr 30 Eingeborne und 4 Eu¬

ropäer zu Prrestern geweiht . ES ist noch nickt lange ,

daß die Verfolgung uns des apostolischen Vikarius bc

raubt hat , welcher der Wulh des Gouverneurs dieser

Provinz , eines Mannes , der Christen und Europäer auf

gleiche Weise haßt , geopfert wurde. Der Bisckvf Ko -

«diutor war genöthigt , die Flucht zu ergreifen ; rch glau¬

be , daß er sich in Lunken befindet. Drei Priester von

den Eingebornen und mehrere Gläubige beiderlei Ge¬

schlechts haben ihre irdische Laufbahn in einem glorrei¬

chen Wärkeretthum beschlossen . Fast in allen Gefäng¬

nissen der Provinz befinden sich noch eine Menge edel -

müthigcr Bekenner des christl . Glaubens , die für den¬

selben leiden. Ich , der ich noch nicht die Gnade ver¬

dient habe , mein Blut zu vergießen , bin mit der geistli¬

chen und zeitlichen Fürsorge dieser Mission , die vor der

Verfolgung 60 000 Christen zählte , beauftragt . 3 - E.

Escodcca de la Boissouade , Bischof der Mission . "

Die Zeitung von Neapel vom 17 . Sept . bemerkt ,

daß die Pest keine neue Erscheinung zu Nvja sey ; aus

Urkunden , die man bei Reinigung der Stadt gefunden ,

erhelle, daß diele Geisel bereits im 1 . 1534 vom 15 . Jun.

bis in den Sept . gewüthet und 733 Menschen dahin ge¬

rafft habe.
O e s t r e i ch.

Am 27 . Sept . stand die Konventionsmünze zu Zib,
und die neuen Staatsobligationen zu 12^ .

P r e u s s e n.
(Auszug der Berliner Zeit, vom 26 . Sept .) Der

Gen . Feldmarschall Fürst Blücher von Wahlstadt ist von

Hamburg hier eingetroffen. — Offiziell hier einge

gangenen Nachrichten zufolge sind Se . Maj . der König

gestern, den 25. , in der Frühe von Töplitz abgereist .

Sie wollten in Großenhayn übernachten , und gedachten
heute Mittags in Potsdam einzutreffen. — Se . Maj.

haben dem großherzogl . Hess. Gen . Lieut . v . Schaffer
den rothen Adlerorden erster Klasse zu verleihen geruhet.
— Die Hafen der Ostsee , Danzig , Riga rc . könnten ,
wenn es nöthig wäre , Deutschland und die Schweiz hin¬

länglich mit Getreide versehen . Man klagt in diesen

Hafen über Mangel an Getreidebestellungen , und der

Ueberfluß ist dort um so größer , weil nach England ,
wohin sonst aus diesen Hafen eine ausserordentlicheMenge
Getreide verführt wurde , keines wehr eingeführt werden

darf. Aus Danzig wurde untcrm 23 . Aug . geschrieben ,
cs sey gar keine Nachfrage nach Korn . Eia Handelsbe¬
richt aus Riga vom 24 . Aug . sagt : Der Preis einerLast
von 112 bis nZpfündigen Roggen ist auf y8 und 97
Rubel gesunken . Der Papierrvbel , in welckem die Preise
abgeschlossen werden , gilt ungefähr 25 Kreuzer. Eine

Rigaer Last Roggen hat 45 Los , und der Los enthält

3283 franz. Kubikzoü, und ist größer , als ein Ber¬

liner Sch - ffel.
Schweiz .

Mehrere Schweizer - Blatter enthielten vor einiger Bett
die Nachricht , daß der traurige Zustand , in welchemsich
die Sckweizerregimenter in spanischen Diensten befände «,
einige Stande bewogen hätte , die Tagsatzung hierauf
aufmerksam zu machen , und daß der Stand Unterwal¬
den zu dem Ende einen Bericht des Obersten Christen,
Kommandanten des fünften Regiments , vorlegen wolle,
woraus erhelle , daß die Soldaten weder LebenSmirtel
noch Sold erhielten . Dieses, sagt nun ein anderes Schwei¬

zer Blatt, ist übertrieben. Es ist nicht wahr , daß Oberst
Christen den Zustand der Soldaten des fünften Regi¬
ments so bejawmernswcrth geschildert habe, und daß sie
weder Sold noch Lebensmittel erhalten . Hingegen ist

wahr , daß das Regiment durch den Krieg sehr gelitten
hat und aufgelöst werden mußte ; aber die übnggebiiebe »

nen Offiziere und Soldaten wurden andern Regimentern
einverleibt , und erhielten stets Sold u « d Lebensmittel ,
wie cs Hr. Oberst Christen in seinem neuesten Brief
auS Palma auf der Insel Majorka vom 7 Aug , be¬

zeugt . Die Offiziere beS Regiments , und Hr . Oberst

Christen in ihrem Namen , haben zwar wohl an den

Stand Unterwalden eine Denkschrift eingereicht; aber

ihre Absicht war , die Verwendung dieser Regierung auf¬

zurufen , damit der Dienst der Schweizer in Span,rn sei¬

nen vormaligen Glanz wieder erhalte, und das fünft « Re¬

giment , welches , wie gesagt , aufgelöst werden mußte ,
wieder hcrgestellt werde .

Der französ. Minister , Graf v . Tallcyrand , hat die

Stände unterm 21 . Sept . aus Auftrag seiner Regierung

in Krnntniß gesezt , daß mit dem iz . Zan . die erste Bist



düng der kapitulirten Regimenter grschlrssrn seyn . und
die Stellen derjenigen Offiziere , welche bis dorthin dis
Annahme ihrer Ernennungen nicht MÜsLe» erliKrt Hachen , > ,F<la?uysn

.
'

. - . i , n
"• ^ ' rsserö - i»

'•neu besezt werden sollen.
Zu Bern hat kürzlich der Rathshcrr Hirzerron ' Aü - "

rich mit dem k . k . östreich. Minister , Hr . v . Cchraut ,
dl « Auswechselung der Ratifikationen des-von dem crstern
ia Wien unterhandelten und am 22 . Jun . abgeschlcDnen
Postvertcags für .den Transit der französisch- italienischen
Korrespondenz der ösireich. Staaren vorgenommen , nach¬
dem vorher dieser Traktat von den Regierungen der Stande
Zürich . Luzern , Basel , St . Gallen und Aargau , drr .en
Wftarondiffrments er tzefußt , war genehmigt wordM

's »5t .
T o d t « - A n j t I

Es hat der göttlichen Vorsehung gesellten , rinsirs innigstHeliebte Mmter , resp . Schwjegrcmureer , die Fro .u Fürst, .» -
Karotin « Franziska Dorothea von Uienburg -
Birstein , gcb. .Gräfin von Parksiei » , Lfternkrcuz -
ordensdame , om 7 . , diese - , chkorge », ro Uhr , durch cu ; cnStek - UNS Sct 'Ufjflujj , im 54 . Kahre ihies Alter » , zu Zckit -hpim bei Windoheim , noch Empfanoiinz oller billigen Stekb -
s.rkramrnte , in «ine bessere Welt abzurufen . Diesen für stns
höchst schmerzlichen Vertust mache » -wirnolirn unfern Berwaud -« n »,,d Zk« r?. de« , unter Verbildung all « - Beileidsbeznrgrin «-'''
gen , bekmuit , und empfehlen die Verstorbenc nirem christiechenAndenken , so wie uns der Fortdauer ihrer Freundschaft .'Mannheim , den 9 , Sept . ihrü .

Karl August , Prinz zu P se n b u r g - B i r fl c i n ,Königs . Baier . General 2 Id Suite .
Maria Magdalena , Fürstin zu Jsenburg -B i r st e i n , grb . Freiin v . H e r d j n g .
Ernst Ludwig Casimir , Prinz zu V s c n b u r g-B i r s t e i n .

F e u e r - V e r si ch e r u tt g s - B li r e a u
beiden

Herren Johann Karl Brevi liier und Sohnin Frankfurt a/m . Neue K räm Lt . K , No. 96,

Die Versicherung des Vermögens gegen die Verwüstungder . Flammen ist eine der nüzlichsten Anstalten neuerer Anten ;durch dies« Vorsicht find nickt nur unzählig viele Familien ge¬gen plözliche Verarmung geschüzt, sondern die Sicherheit ollerkaufmännischen Unternehmungen ist dadurch sehr merklich ver¬mehrt worden .
Die Phönix - Assekuranz - Sozietät in London hat sich sowohldurch ihre allgemein chNerkarnite '

Solidität, " als auch durch dieGrundsätze ausgezeichnet , welch« ' dir Direktoren derselben , zurAeit ihrer Lrxich.tunz , bewogen haben , de « Berechnungen undBedingungessoSr Versicherung gegen Feuer billiger , als es ehe¬dem geschehen ist, zu bestimmen, und, da von vielen Kaufleuten ,auf Verlangen ihrer '
Korrespondenten , zur Bersichetuna auchdes ausser Landes gelegenen Eigenthums und Vermögens .

'
viel¬fältige Anträge geschehen sind , so haben sich di? Interessentender Phonix - Assekuranz - Soz '.etät in .London entschlossen , ihrenPl - n , zur Berjrchrrung allerhand Vermögens , auf Curop %v

l * t * l i -
erweitern . Zu dem Ende liegt allezeit ein großes Kapital inBereitschaft , allen erlittenen Verlust und Schaden zu bezah¬len , und diejenigen , die ihr Vermögen gegen den Raub der

durch die- Polchim djespr rDoiie .lSt ^ gMüzt haben ,issre
'
Forderungen ckufteijenig -en '

Bereftwilligkeil be¬friedigt finden , welche bis anherv diese Assekuranz - Gesellschaftso vorzüglich ausgezeichnet hat . Alle diejenigen Personen , dieihre Grundstücke , Gebäude , Kaufmannsgüter aller Art , Mo¬bilien , oder sonstige Effekten , bei der Lononer Phönir - Asse¬kuranz, - Sozietät versichert zu haben wünschen , werben ' er¬sucht , sich bet . den Herren Johann Karl Brevilirsr undSi0 >hs, in Frankfurt asm . , als Mandanten der Herren Hdn -b,ur,g . und K o .« » /v Agenten der Phönix - Assekuranz « Sozi «-.'tat in London , anzumeloen ; . diese sind bevollmächtigt , Asseku¬ranzen . zu bereden und abzuschlicßen , weshalb man sich täglichbei ihnen,einfinden kann , um erforderliche Auskunft und . Pla¬ne ..der AKjuranz - Bedingungen zu erhaiten .NU . Man kann auch Plane der Assekuranz - Bedingungenbei,,der Aaudlunq von Heinrich Adolph Gadpum sel. FrauW.ittAe .iss .Mannheim erhalten .
'

.,
S pcy

r u n g . j
br . sN ststu r all i en - L ie fe küii g

'
S =, & « r ft ê g i *>

‘
.Am 16 . riese « , M. orqeuS 10 Uhr , werden indem '

diesseittzen AmtSlokal ? bke Liefnung '
« !! vön "r - 1 '

4 ?u Malter Korn ,
rgzo Malter Haber ,
3000 Zentner - Heu und -
liQQ Zentirer .Korossi .an den Wcnigstnehmeadea , s ;lva ratifica (ione , versteigert ; wel¬ches den Lleferungsfähige .» mit dem Lwnepk «̂ «xöfnrt wird , daßdie Bekingaisse bei der Aeesteigcrung bekannt genz.a.cht werden ,Spey 'ct , den I . Oft . 1S16.

Königs . Baicr . Proviant - und Kasirncvermaltung .
Bauer .

Landau . sNaturalien - Lieferungs - Vcrsteige -
rung . s Am 2i . Oft . , Morgens 10 Uhr , wird in dem Bü -reau des Unterzeichneten KriegskommissariaiS eine Raturalien -Bedarfs -Lleferung von

rüno Malter Korn ,
1400 Maller Hader , . ..- ->e,u
Z000 Zentner Heu und
1000 A« « tner Körn - Dtroh ' - • *8

öffentlich versteigert , zu welcher Verhandlung die Liebhaber "
mit dem Bemerke » singeladen sind , daß die nähere Steige -
runasbedingniffe am Versteigerungstage bekannt gemacht werden.Landau , den -zo. Sept . ig >6. ' '

Königl , Baicr , Kriegskommissariat »
Pali » , , ,Lahr ' fVorladung . j) Karl Siebenpfeifer , Sol -^dar bei dem Großherzoal . Linieninfanterieregiment Ro .

'r , ikk><n
vor kurzem desertirt . Dciselö « wird hiermit nufgefordcrt, ^sichbinnen 6 Wochen vor diesseitiger Stelle zu sistiren , und über '
die gegen ihn dahier cisgcFtagtca Schuldforderungen z» erklä¬ren , widrigenfalls dieselben für richtig erkannt , und aus seinem
h . er unter Pflegschaft stehenden Vermögen , so weit er zureicht ,geiilgl werden .

Lahr , den 29 . Sept . 1316. ,Großtzerzoglichcs Bezirksamt . ■ ' •'***
Wund . - ' *

Karlsruhe . fEmpsehlung . ss Nach meiner, ...getroffenner U - lcreinkunfk gemäß/erfolgten Lrennungfssom dev Gesell¬
schaft Schmiedel u . Füeßiin,chabe ich eine eigene Hand¬
lung in allen bisher gemeinschaftlich geführt , n Artikeln aufeigen «
Rechnung errichtet , und im Eckhaus No . 205 , zwischen der .
langen Straße und der neue» Waldgasse , erdfnet . Wit der
Bitte um geneigten Zuspruch mache ich dieses , öffentlich bekannt »

Karlsruhe , den 4 . Okt , 1816, . . . . «
. . r .p . E . F . D.iero,rd .t » .

- - irr . ■ ? rniisLÜMrK . . ' ' s
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